
 
130 deutsche und französische Akteure haben sich zum Thema grenzüberschreitende 
Umweltbildung getroffen – ein hervorragender Anlass für neue Kooperationen  
 
 
Umweltbildung und Spracherwerb- interkulturell und 
grenzüberschreitend – das erste Forum der Umweltbildner am 
Oberrhein 
 
« Man spürt regelrecht die Dynamik zwischen den deutschen und französischen 
Teilnehmern freute sich am Ende des Tages Vincent Mathieu vom elsässischen 
Umweltministerium (Direction régionale de l’environnement, de l’aménagement et du 
logement), einer der geladenen Gäste des Forums « Umweltbildung und Spracherwerb – 
interkulturell und grenzüberschreitend », das am 13. Udn 14. Februar im Biosphärenhaus in 
Fischbach stattfand. Dieses grenzüberschreitende Forum wurde zur Halbzeit des deutsch-
französischen Projekts « Eine Natur, zwei Sprachen, ein Netzwerk » mit der Unterstützung 
des Vereins Les Piverts und dem NaturErlebnisZentrum Wappenschmiede organisiert. Am 
Projekt arbeiten seit August 2010 und für eine Laufzeit von 3 Jahren insgesamt 28 Partner. 
Das Projekt wird zusammen mit der Ökologiestation Lahr von der Ariena koordiniert. 
 
Die ca. 130 UmweltbildnerInnen und Lehrkräfte konnten sich dabei v.a. durch die Begegnung 
und den Austausch mit anderen Akteuren der grenzüberschreitenden Umweltbildung 
inspirieren lassen. Die Workshops drehten sich weitgehend um die Hauptthemen des 
Projekts: wie kann man interkulturelle Schwierigkeiten überwinden, wenn große und kleine 
Deutsche und Franzosen zusammen an einem Projekt arbeiten? Welche spielerischen 
Methoden zum Spracherwerb können in der Umweltbildung angewandt werden?   
Während der Podiumsdiskussion wurde versucht, die Umweltbildung am Oberrhein zu 
umreißen. Der zweite Tag hatte zum Ziel, die Teilnehmer an grenzüberschreitenden 
Umweltbildungsveranstaltungen teilhaben zu lassen, die entweder bereits erfolgreich 
durchgeführt werden, oder aber momentan erstellt werden. Des Weiteren gab es auch einen 
„Markt der Möglichkeiten“, an dem Umweltbildungseinrichtungen die Möglichkeit hatten, sich 
selbst und ihre pädagogischen Materialien vorzustellen.  
 
Mit dieser Ausgabe der Zeitschrift ‘S Kernla sollen dem Leser einige ausgewählte Momente 
des Forums näher gebracht werden.  


